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Meuefte Greigniffe.

Der Konig bon Norwegen wird, wie man aud Chriftiania tele-
grapbiert, am fommenden Montag in Bergen mit Kaifer Wilhelm
jufammentreffen.

iirft und ;;ur{tm b. Biilow verlajjen Berlin morgen @rnnta
nadymittag um 1 1MHr 20 Minuten und begeben fich aundadhit na
& lem-‘}lutﬂycd

Jn Teberan ift ber Friebe udd)Tniien.

R Der Sdhah von Perfien
hat abgebantt

Gine beri\id;.c 91utwnulbemmmlnng bat ben Rronpringen jum
Schah, ferner ¥ [ Mult jum Regenten und Sipabdar jum
Sriegdminifter unb (')mm:rnmr pon Teheran audgerufen.

Der frangbiifde Qenfbuﬂon ,Bille be Nancy”, dber geftern von
Rarid nad %Emm) ilmien jollte, hat unterivegd ©chaden qelitten

und muBte bor dem Biele landen.

Jn Hann.-Miinben wurde der guhn!urbemr Giefeler von 3mwei
IMinnern durd) Mejjeritiche getbtet. Die Mbrder find verhaftet
otben

Was in der Welt vorgeht.

®leidh widhtige Enijdeidungen, wie fie die verfloffene Wode fiir
oas Reid) und fiiv Preuken gebracdht hat, fommen in unferm ftaat-
lidjen Qeben mur felten bor, und umjomebr bewegen fie daber bdie
Oeffentlidleit. Daf ein KRanglermwediel ftattfinden wiirde,
wufte man wobl, aber iiber bie Perjon ded Nadyfolaers Biilows unbd
jiber bem Wmfang der fid an -deffen Midtritt anjdliehenden
eiteren Perfonalveranberungen herridie iBbheit, woraus fid
Sie allgemeine Spannung, mit welder den Cniidliehungen bes
Qaifers entgegengefeben ward, erfldrt. Erft in lebter Stunde
Saiten bie Geriidhte, ber bidherige Staatdjelretdr b. Bethmann-
Dollweg fei basu auderfehen, die Reitung der Politif ded Reichd
und Preupend zu iitbernehmen, feftere Geftalt angenommen, aber
an fiiblte fich bor Ueberrajdhungen feinedwegd fidher. Daf jolde
geblieben find, ift recht exfreulidh, und im allgemeinen bat bie
vom Raifer getroffene Entideidbung in bder offentlihen Meinung
juftimmung gefunden, wenn aud bei eingelnen der newen Manner,
io namentlid) bei bem Nadfolger Dr. Holled im Lultudminijterium
crit abgewartet werben muf, wed Geifted Rinder fie find. Wir
fonnen und hier weiterer Ausfiihrungen iiber die LWiung der Drifid
enthalten, ba Iwir bereitd in eingehenderiveife die Sacdhe behandelt
baben. Dasd aud) bad Ausdland an dbem Kanslermediel jo regen
Inteil nimmt, ift bemerfendwert. €3 muf fiir den Fiirften Biilow
cine qrofe Genugtuung fein, dbaf ibm die internationale Preffe
herslidhe Ubichied3worte widbmet und feiner friebliebenden Politit
(Serechtigleit wiberfabren [aft. Wenn eingelne Parifer Blatter
bierbon eine Yudnahme madhen, fo braudt fid) Fiirft Biilow bdad
nidyt s Derzen geben zu laffen, er erfennt baran nur, dbaf er bie
Jntereffen bed Deutihen Meidhed wirljam mwabrgenommen bhat.

Dove.

Jtoman von G Rrideberg

18 (Fortiepung.)
€r ar ein jobialer alter Herr mit frijhem Gefidht und Augen,
benen man e& anfab, bap fie iiber bem vielen Reid, dad fie in ihrem
langen Reben eridaut, die Freude am Guten und Schinen nidt
cingebitht hatten. Dore war fein bejonderer Qiebling, feine Heine

Radprud verboten,

Delbin, ivie er fie nannte. Mit Fritifden Bliden mufterte er ibr
blaffed, veriacdhted Gefidht und bdad rot umrandete uge.

,Man bat fidh ja jhon beruntergewictidaftet,” polterte er mit
gutmiitigem Tabel, ,unb geweint natiirlid) audhy! Dag man bdiefe
iiberfliifiigen Sentimentalitaten nidt lafjen fann, man ijt dodh
jonft ein tapfered und gejdyeited fleined Mabdhen. Jeigen Sie
Jbren Puld, mein Rind!“

#Jd bin ja gar nidht trant, Herr Sanitdtdrat, ein bifden iiber-
miidet und ein bifdhen nervds. MNidht um einen arstlichen Rat,
um einen Freundbesdienft mbchte idh meinen alten verehrten
@bnner bitten.”

Jom!“ madte der alte Herr, fie jdari betradtend. ,Nidt
frant? it bielleidht die jhlimmite Krantbeit, die da drin“ —
und er zeigte mit bem ausgeftredten Finger auf ibre Brujt —
Jbenn enn ein junged Madchen feinen alten Urst mit
jolden Miene um einen Freunbedbdienft bittet, jo Hanbdedlt e3 jid)
in 3ehn Fallen neunmal um eine Uffeltion bed Hersmustels.”

o Nun, fo etwas iftd aud . . . freilid, bad fann id) nidht ftreiten,”
gab Dore su, ibre BVerlegenbeit hinunterfampfend. ,Aber e3 ift
bod) anbderd ald Sie benfen @ie haben mir ja damal8 in ben
fbwerjten Stunben meined Lebend fo tren beigr(mnt\cn DHerr Rat,
Sie fennen alle unfere Verbdltnifie. Wad jagen Sie dasu, dah
Heing von Grening glaubt, wegen jened ungliidjeligen Sufalls,
an dem id) fo viel jduld bin wie er, lebenslanglid fiir midh ipmm
s miiffen 2

W3t feine verfluchte Piliht und Schuldigteit!” Fnurrte der
Slite, ,einfache Haftpflidht, fallt untcr 2ud Unfallgefes.”

LUm Gottes willen, fommen Sie mir nidt mit jolden Din-

'nen!“ Cie jdittelte fid. ,E3 Danbelt fidh bier nidht unm eine

einer | €

Daf Fiirft Biilow die fefte Abjicht hat, in den Tagesftreit der
Meinungen fid) fiinftig nidht einjumiichen, geugt fiir jeine vor-
nehme Gefinmung, wenn er aber fury vor feinem Scheiden aud dem
Amte die Gelegenbeit nod) einmal ergriff, um die Deffentlichieit
iiber bie Griinde feined Nitdtrittd ausfiihrlidh aufpufliven, fo ijt
basd wobl ju verftehen. Wir wollen von ganem Herzen wiinjcdhen,
bafy bem Raijer immer jo treue Natgeber sur Seite ftehen mddten
und bdaf ed bem Teutidhen Reid) und VoIl niemald an folden
Mannern feblte, wie Fiirft Biilow war.

Der Reidhstag hHat nad) Crledigung dber Reichsfinangreform
unb ber Beamtengehiltervorlage feine Sefjion gejdhlofien. Seine
Zdtigleit wird bem beutidhen Volfe feider in unengenehmer Cr-
innerung bleiben und die Folgen jeined Wirkens werben bamernbder
fich nun erit fiiblbar madhen. Die Erbitterung itber die ungeredite
Berteilung bder neuen Raften hilt ungefchwiadht an und biirften
thren Ginflug auf den nod vor uns lieqendben NReft der Leqidlaturs
periobe audiiben. Daf Fitrft Biilow fidh fiir ju qut gebalten Hat,
unter biefe Finansreform feinen Namen zu fepen, ift verftandlid),
auf fein ganged Qebendwert wire badburd) ein Sdatten gefallen,

Der Bejud), welden der Thronfolger von Defterreid-
Ungarn, Grsberzop Frang Nerdinand, am Bularefter Kini
bofe abjtattete, bat allgemein Beadiung gefunden. Die guten
offigiellen Besichungen swijdhen beiden Landern dieinen aber dodh
bielen ein Dorn im Auge su fein, wic die Demonitrationen geqcn
Ungarn in Rumdnien felbft und in Belgrad fowie aud) die Vor-
gdnge in Bubdapeft zeigen. Diedfeitd der eitha bat bie Regierung,
um Rube su haben, bad Rarlament fdhlicken miifien, dbocdh werden
baburd) bie nationalen Leidenjdhajten feine Milderung erfabren,
der Rampf wird bielmehr munter fortgefest und aud) beim Wieber-
sujammentritt be8 Reidharatd nidht audgetobt fein.

Ju RuBland trat Dder Bar gelegentlidy bder Poltawafeicr | 2
wieber einmal in die Oeffentlichleit, wad belanntlih) mur felten ge-
fcbiebt. Nach der Wbreije ded danijden Rbnigdpaares, bad am
Peterdburger Hofe su Befud) weilte, wird fidh der Selbftherricher
balb au feiner grofen uslandsreife riiften. 3 mufp fiir ¥hn dodh
ein peinlidhed @efiibl fein, su wijfen, dak tweite Rreife in Dine-
mart, England, Jtalien und gar in dbem alliierten Franfreid) fich
fitr bie Ehre feines Bejud)3 bebanfen. Dad ift wenig Hiflich und
aud) faum geredytiertiat, dbenn an dem Megime in Nupland, gegen
weldjed man proteftieven will, ift Nitolaud IL. peridnlid) ziemlid
unfduldig, bafiir find gans andere Faltoren verantwortlidh, gegen
welde aud) ber Bar maditlod bleibt.

Die &relgmﬂc in Berfien baben unterdefien u einer fen-
fationellen Wendung gefiibrt. Das Cdidfal 0ed Sda b3
Mohammed ALi hat fid) erfiilll. Der Schabh, der die Stabdt
Teberan angearifien batte, aber mit groen Verlujten suriidges
ichlanen mworben unb . bie rufiiide Qﬁcmnbt[dmn aeffoben war,
bat abgebanir Jn “geberan 15( Friede gefdlofien, und eine
neue Regierung wirb gebilbet. Sdab wird der Kronprin, fiir den
Uzad al Mult die Regentjdajt iibernimmt. Hoffentlich bringt die
Neugeftaltung der Dinge dem feit langer Beit um feine biirger-
lichen Freibeiten fampfenden Sande Rube und gebeiblidhe Gnt-
widelung!

Politirdje Weberfidyt,

Dentidjes Reidy.

* Perlin, 16. Juli. (Hofnadridten) Der Ra
jorte heute den ¥ fnn*{g bes \.lrllmr!rcxcré bed (Shefabes M
tabinettd eneral b. Derben.

Bur beutigen Fritbitidstafel beim
waren gelaben aufer bm! (efolge und den Nabinettddjefd:
angler b. Bethmann-Hollweg, die Minift Ler und Staatd«
efvetdre jreiberr v. Mbeinbaben, . Cinem, Delbrid, Edcltr,
Sybow, ,‘nrihen‘ b. Sdoen, v. Arnim, b. Zrott gu Sols und Wera
muth und Therprafibent v, Qoebell. Die Kaijerin jaf a\mfd’)m
R "N«.nqlu und Freiberrn v. Rbeinbaben, der K gegens
awiiden ben Ctaatéminiftern b, Ginem unbd ‘ke[brur!

Tie Raiferin ift mit bem Pringen Joadim und der Prine
Wiftoria Luije heute abend gehn Ubr 30 Minuten vom Babhn«
yriedridyjtrage nac) Cabinen abgercift. Der S aifer ift heute
*bmb 1u 1hr 55 Minuten vom Lebreer Babnbof abgereift, um fidh
nady Stellingen und bon ba nad) Siel su begeben, wo bie Eine
[ auf e M Hobenzollern erfolat.

ergoalidh Eoburgifdhen Gebeims
fo Traunung der Pringefiin Veatrice mit dem
Jnfanten "l[nm» von Spanien ichon geftern, weil diefer Mobile
tachungsbefehl erbalten Hat und jur Fabne einberufen ift.

— (Die Unteridirift der Finanagefehe) Nab

m Berliner Telegramm der ,Kdln. Sta.” hat Fit v ft Biilow
te Geidhafte jeinem Nadhfolger fiberg cb\n phne bie Finange
gefee mit feiner U xncrv rift au berjehen. Diefe
Unteridhrift wird von feinem Nadyiolger Herrn v. Bethmann-Holle
teg geletftet werben.

— (Biilowad Abfchiedbnehmen, } IInu\‘ parlamentaria
idher Mitarbeiter {dhreibt und aud BVerlin, 16. Fiirft Biilow
bat bi3 sulept Ghid. Cr madt nidt bie bnnm Srfabring, bng
man llm nad) jeinem Andideiden aus dem Umt ru]d) bergifit un
bad Jnterejfe den newen Wannern ,..m*:nht Sn sabllojen_ Ure
tileln _und Notizen ift jortgejest vom Firjten Wiilow bie Rede,
Der Grfansler wirb am Sonntag mittag Berlin verlafen. Die
Abfabridaeit ift befannt, und jo ift anjunchmen, baj fid) vicle
ZTaufenbde nui ben Weg umdml um dem Scheibenben ein Lebewohl
sugurnfen. Jm ,Lofalans.” wird heute abend eine allgemeine
Spalierbilbung angeregt, nacdhdem ber Woridlag eined mm.un
dadeljugs nidt den erwarteten Wntlang gefunden batte. Der Ge-
danfe ber ©palicrbilbung ift ein gans jdoner — wenn nur rnmt
bic Sosialbemolraten wa , die fid y\mu wnatoeifelh
guniigen nidht entgeben laffen wiirden, etlide Keile in died
au treiben. 8 gur @ unbgebung gegen bden

f .Inr.m Tratie,

aweitend, um aud) ibrerieitd bas

en in Anfprud) su nehmen. Wber

nlm\my find Storungen au gewartigen. E3 ift ju

bermuten, daf Firit ‘!\ulmw cinige Abjdyieddworte an feine Vers
ehrer ridten toird.  Aud) dad wird feine Shwierigleiten baben.

Wenn die vorjorgliche Polizei etva nur dad beftgetleidete Publia
fum auf ben Babniteig [dpt, fo werben eben die Genoffen in fo
m[mcvnf\ Wujmadyung mdmnvv, bafy jie von einem *uum\nm-
Sentier mit dem jdarfiten Blid nidt ju unteridheiden find. Die
Anbinger einer Partei, fitr die Fiirft Bitlow am meiften getan hot,
der fonjervativen Partei, \umm faum ben Wunjd) haben, jid) an
ber Ovation su_beteiligen. Die ;mnmuux in_fonfervativen und
nqrnmmrn Streifen qegen ben ,nlrh«n ‘ulm" ift etne junehmend
gereipte infolae ber Defannten Veroffentlidung b(‘ﬂ ,Hamb. Kors
refponbdenten Dad bdurfte nidt Tfommen. Jn refigniertem
Sdyweigen follte Fiirjt Bitlow von dannen aeben_und fich o bis
aulept ald mmu en yreund ber Landwirtidaft und der Rede
ten bervdhren. toative ,Sreuzsta.” beginnt beute abend
mit Gegen-C mhml*mmn Eie fpridit dbavon, bap die Criarungen

X N
jorgenfreie (Ezlfuna nHem Heing gebt o mcn, B g[aufwn ba‘ et
mid . . . beiraten mug.”

,,Laé Gejdyeitefte, wad er tun fann!”

#Nein, dbad Toridtjte! — Ucberlegen Sie alled: Standbedunter-
idyied, die Doffnungen und Ubficdhten jeiner Gltern, mein Guferer
‘.l‘?_u:mc[ — iiberbaupt i) — eine Frau von Grening —, id) bitte
Sie!

LUd, t‘ﬂnmrlnbabo' Da3 find ja eingebildete Spisfindigleiten.
Wenn ber Junge erftmal ernjthbaft will, geben die Gltern nad.
\\h beide feit bon ]cbu ungertrennlid) getefen, und id) fehe nicht
ein, warum Sie nidht Fran von Grening werden finnten. Und
b\c ®reningd fonnen aufrieden fein, fold) gefunbes, erﬂl\'duh,
3 ihrem auen Ctammbaum aufpjropfen zu !mrm Jhr jeid
d) gut — aljo!”

,,‘hm it find und nidt qut, dad iftd ja vbnn"‘

#+BWollen Sie mich hinters Lidt fiibren, Rleine?
»Derr Rat, bitte, fafjen Sie dad nidht jderabait auf, e3 ijt cine
bexaweifelt ernjthafte l'ﬁrirh(d)tt, bie itber bic Bufunjt von jwei
Menjdjen enticdheidet. Heins hat in aller Form um mid) ange-
balten, er will, baé wir uns jofort berloben.”

SRun aljo.”

#3& liebe ihn aber nicht!”

~Dad glaube i) Jbhnen nidht!”

1

fagte er rubig, ,ober i) m
8 wenigftend befjer al8 Sie. Wenn id) JIhnen raten foll, mii
Cie gany chriid fein.”
,,‘Jhm aljo, gang ebrlidh)! €3 lommt auf meine Gmpfindung
Im‘r_mdu an, Iutiad}c ift, bah Heing nidht mid, jondbern feine
Eoufine Lidbdy liebt. Sie fennen fie ja — und trogdbem will er mid)
aud ‘B[hdngmlhl bcmmn Herr Rat, Sie tommen alle Tage aufsd
Sdylof, Sie miijjen |clbcr Heing Wnrermc fitr yunc Coufine be-
merlt baben. Sonnen €ie mir da raten, jeine Frau zu werbden ?*
»Hm, fann miv denfen, man fiiblt fih ein bifden verlest,
basu fommt der exbabene Gdelmut . . . man will fidy beileibe nicht
swifden die beiden ftellen, — modhte am licbften nod) Bilfreidye
Dand leiften, fie sujammentuppeln! Dad ficht Jbnen fo redt
abnlid), Rleine, nur ja fidh nidht aufdringen und immer bhiibjch
genau ben geraben Weg der Pflidht einbalten. WD, jum Sudud
mit bdiefer l)l)brtitnilb\l‘l Gewifjenbajtigleit! — Wean id) Jhnen
xaten foll, o itellen Sie fid) exjt zedit swijden die beiden, felt und

‘ ::mb.. mn, und Dore jaf neben ihm, bie O

unverriidbar, teifien Cie ben Oeing, wennd fein muf, gewaltam
bon ber Birlenhainer — ba febe i) Jbre — fie pafit nidht
fitr ibn und ift er nidht wert. bag Uuge
ded Ursted ift aud in der Seelenbiagnofe geitbt. Mir ift fie ein
greulidhed Nramengimmer, fie ijt gejdminft innen und auBen, und
der Mann, der fie einmal fein nennt, ijt ju bedbauern, dad fage idhy
Jbhnen.”

Dore lannte feine Krajtausdbriide u"‘\ hhm fih nidt an fie.
Aber et lml Iu 11 r\r. dht Imm:m,‘ , oitm Gotted Willen
nicht! ift3 ja eben.”

1 en? Daraud werde
D eine britte fiir ihn
Dore verfarbte, und unterbrad) fie

®lauben Sie mir,

in petto?
Daitig.
,RNa, nidhtd fiir ungut, K
aHL; Umitandlichleit Jbr He
L 2a ift nidt viel ju jagen, Herr ‘Rm Heing liebt Lidbdby unb
barf fie trobbem nicht beiraten, weil — nun eben, weil fie, wie
Sie § geidminit ift innen und aupen. Jdh bin, um die Heiw
rn, gezwungen, mit Wnjpridhen an Heing herane
sutreten, bie er, trof jeined Herzendlummers, nidt einen Moment
sbgern wirb, pu erfitllen. Er wird alauben, id) will ihn fir midy

Cr jab, wie

n ie mir nun mal in

baben . . .

2 Nun jg, wad ift ba weiter? Gie follen ibn andy fir fid
baben .

Cinen "Mann, der mid) nidit liebt? Nein, Herr Nat, i) will
nidyt!”

»Uba — nun lommts beraus!” Der lebhajte alte Herr rutidte

auf feinem \,mhle bin undb ber, nabm feine Brille ab und fepte fie
tbe in ben Sdofs vers
nte Erwartung liegen

t, ©dam und
ibr \mg bi3 in den Dald lmmuy fi
Jom — ja!  Sehen Gie! — Yy meine, wenn Sie beibe nur
exft sujanmmen find —, Sie find ja immer fein Angapfel gewefen
~ er mufy Sie lichen !n.vu ¢3 ift gar nidht anbers moglich!"
~2asd glauu id) nidt, Herr RNat! Gbhen, weil i) ihm immer

lich gewefjen bin, wird er mid) niemald licben lernen — wir waren|

iel gu gute Jreunbe bisher, Jebeninld: will bad Gy

s s S
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bed Fiirjten Biilow fidh eine ganse Reibe tal ad;hd;a iBmdmmm-

gen_gefallen Taffen mitffen, und gibt etnem an- | halt;

g'botu\bm Sonfervativen a3 Wort, der aua unem (‘itivtu mit
m irjten Biilow, nidt febr lange nad) bem Bufammentreten
bed beraeitigen Neidhstags, die Yeuperung ded Stanslerd sitiert:
»J3 bin gans sufrieden, wenn ber Blod nur nod) 1 bi3 124 Jabre
uiammenbalt”. o3 joll mit biejer Bemertung bewiefen werben?
Daf Fiirt Biilow von vornberein dem Blod fein langes Leben
augetraut babe? Wabrideinlidh wollte Furjt Bitlow dem Tonjer-
vativen jyiibrer (ber bie Yibevalen in jenem Gejprad memg ftaatd.
mmnu& beanlagt” mannte und aus bdiefemn Grunbde ein Sujammen-
bredyen de8 Blods bei der erften jdweren Belajtung b Pheseite)
einfadh cin wenig Gebuld anempicblen. Die ,Tagessta.”, die mit
ber Urwiidfigleit ber Canbbiindler ibre Dicinuna zu jogen pifegt,
ift febr befrembet, baj i¥iirt Biilow nicht bie Qritit Ballind an
ber yinamsreform puriidgemwiefen, und nodh ungebaltener baviiber,
dafy yiirft Biilow die Unterseidnuna der Reform nid

bat. CGin
mation” i
ciner 3

uj nidht geniigend vorurte er
tewern berube. gvitrit Bitlomw wiTd Baly

eru wird und Heute gemeldet:

Jirit und Ficjtin Bii[ow verlafien Berlin am S
tag, ben 18. Juli 1 Ubr 20 Min. nacdhmittagd und begeben fidh gu-
nddyft auf einige Tage nad) Klcin-Flottbed, jobann nach Norbernen.

Ter Berliner Magiftrat beidhloh, den bidherigen Va er
Plap Fiirft Bitlow-Plap su be
¢ wir bereitd meldeten, bat Prinsreaent Luitpold
yern an ben Fiirjten ‘lh‘Im\v eint \\n.bn Hreiben gerichet.
bat folgenben Wortlant: ie Nadricdht der Jbnen ani Jhre

ingenbe Bitte qewdbrten Gnthebung von dem Amte ded Reichd-| ¢
Tanglers erfitllt midy mit aufridhtigem Bel Jdb lmn; mvhl
bie audgesecidneten Dienite su
hrend vieler Jabre in aller §
Mit dtungvorben Redytender Bunbes
baben ie f volled Berjtandnis i
Tiegen der Cinjelitaaten, i
E3 liegt mir baran, dben Huldbeweifen ded Deutihen Kaif ausd
Unlag Jbres Riidivitte3 audy meinen warmen Danl fiix Jbr
patriotijhed Wirfen anzuidliehen.”

Der NorbdeutidheLlo y b hat an ben Fiirften BViilow
imarnbu Telegramm geichict: Sum Tage bed Ausjdheidens Curer
Durdlaudyt aud dem Rei enft bitten wir Gure Durdhlandht,
unjeren lebbajten Dant aum Wusdbrud bringen su diirfen fiir dad

unjerer Gefellichait ftetd3 in hohem Mafe entgegengebradte nter-
effe unb nichyt munber fiir die woblwollende linterjtigung, die Cure
Durdylaudyt dem Nordoeutiden Liopd wabhrend Jbrer langjabrigen
Zatigleit al3 oberjter Leiter des Yudwartigen Amted und nament-
[Idé al8 Reidhdtansler baben suteil werben lajlen. Tie jtetd ange-
nebmen Bejiehungen ju_Curer Durchlaudht, deren wiv jabrelang
en uns fjtets
nde Untwort
meinen
Wiinidhe

D

nd Un-
ejonbere aud) Baperns, verbunbden.

bis auf ben bheutigen Tag erfreuen bnr'rm n
in dbanfbaver Grinmerung bleiben. — Davanf ijt §
cingegangen: Hiir bas ?\clm\lld]u Telegramm Dbitte _id),
berglihen Dant rmnnmr,m\cmmu Meine aufridtigite
eboren der Gntwidelung des RNorddeutiden “1uub
wiotte gany Deutichland ?tul& ift.  (gea.:) it 0
Wiilow bat am den Senat von Bremen ein Streiben mit
bem gleidhen Jnbalt wie an den at bon Ha .x‘uum geridytet.
(Dragoner-Mittmeijter b, Bethmann-Holl-
% Nady dem Kiirajiteritiefel Bidmards ift wiederholt v lmmt
lvv. en Indhrend ber Stampleric it it b. Biilo
Wm im Bilde au. bleiben: die Rexjon nvm
entiert militarijdh 'K‘ILI'('IIIIH bie leidhte Reiterwaife, und zwar hie
123 blnucn Barbedbragoner, beven Rod n'u‘h ber altejte
3 lmmwmn 3 mnt Wrbcn ‘Hl*lmrd, trug. D

ben nenen Stanjler a[* F Englanda” blg\um i
ein gimjtige3 Vorzeidhen fein bie Geftaltung bex bn

Lijhen Bejichungen unter bder Stanslerichait Bethmann-H
Fiir die f|durn..g bes ‘“‘elmubm‘ lvan bamit einc.fidere Ge-
wabr R\m‘b\h . th'un folange
e m der Uniform ded
Dragoner-Ritt fhem Minifter
und als »mnmdrtmr blc Jnnern bm fid ibm wobl aud lein
Unlafy dagu. Tad Kampleramt aber bringt e3 mit fih, dap der

bodite Beamte des Reidyes gefegentlich and) in militarijcher .]m-
form exfdeint.

- l;n Griapwabhl im Kxeije Canddberg-CSol-
bin) Die dburd) ben Tob bed fonfervativen Neich3tagsabgeord-
neten Woning — er ijt parlamentarijdy nidt hervorg
erforberlid) werdenbe Griapwabl im neumarfijden &
berg-Zolbin wird unter ber frijdhen Nachwirtung de
bie Finanjreform, ded Sangleriedyield und der patteipolitijhen
Yeridiebungen jtehen. Der Kreid 1jt borwiegend landlid), umjaht
aber aud) emne anjehnliche Hols- und Majdjineninduitrie, weshal
dbie Soptaldbemoivatie bei ber i\lur!mahl ein gexin Mebhr an
Ctimmen aufbringen fonnte, ald ber Freifinn. Dem lebteren Hat
nlr\dyl\mb[ bad ‘”u.u\n. dreigebn Jabre bindurd) bid 1903 gebort.
Die Ansjidt, d)umd\u«mbxm it Jebt ge Ronjers
pativen lajjen fid) naturgemap cine intenju ng Ded

i cm Galadiner ftatt, bei bem SKaijer Nifolaud und der Konig von

- | Sefreta

Eub!!xmzs _augelegen k‘ﬁ' _Daf bie meéﬁmgnng beb DBer-

Tugblatt
mrb muﬁrnbah im Wahitretf xm-bmm n Agi-
tatoren der ‘Bartei und bded ‘Bunbeé ber anwaru merbﬂl uIB
Be ebner bt tverben, benn Iwemn  biefed
':Ulunhm bent &toniernalmen verloven geht, fo muf bas mieber-
briidend anf fie wirfen udd bie in |br¢m erau:n t Partei-

leitung wanfend gemadyten fonjervativen MWabler in an m Sreis
en bem Ubjall von der Partei geneigter maden. Dad Bentrum
|pielt in Sandsberg-Solbin Teine nemnendwerte Rolle; wobl aber
tonnen bei ber jider su e-mar tenben Gtidywabl die snmmeu b:t
Rolen Wert exlangen.
jie aber fdwerlid) sugute, belm aut oftméarfijhem Boben bntt bu
neue Blodsauber auf, da jteben fid) Konjervative und Rolen
Tobdfeinde ggumbcr Cr@ue lid) jdhiebt ﬁd) al8 neuesd @ebl[be bcr
Dentidhe Bauernbund” i die Reiben der Kampiemben, ber in
ber Madbaridait des et umitrittenen Wabltreifed qegriindet
wurbe. Gr wird dem %unb ber Lanbwirte immerbin Terrain
wegnehmen. Da aud) der Hanfobund um erjten Male agita-
mrndv auf dben Plan treten durfte, wirb jid) diefe Criawabl zum
¢ tag febr intereflant geftalten.

er jriihere Meiddtagdabgenrbnete Guer-
oer .) Der langjabrige friibere Hei atngaui;gwrbncte Ehrendbom-
herr Jofeph Guerber |it wrumg‘ friih i Strafburg geftorben.
(uerber war im Jabre 1824 R unhuru geboren und bertrat
alé Herifaler Glialjer ben Bnbli i3 (GSebweiler pon 1874 big 1903
im Reidh3tag. Ter Wablfreid 1jt jebt 3emrumébrﬁ

Defterveidi-Mngavi.

Telegramnt.) “{n Sralau find swe “; unge
jowsti unter bem Verbadyt

Rien, 16. Juli.
Manner mt Namen Tefiert und
ber Spionage verhaftet worden. Sie bebaupten, Journaliften
su fein. Der eine will ald jolder cmd) im Deutiden Reicdhstage | S

gearbeitet “baben.
RNiederlande.

Haag, 16. Juli. Die Bldttermeldbung iiber eine bevorftchende
Meife der Iomglm)m damilie nad) bem Salstammergut ift voll-
ftandig erfunden.

Franfreidy.
Pari3, 16. Juli. Deputiertenfammer. Bei der Verbandlung
iiber den WVeridht der ‘U‘armcumc\‘md)ungéfomm
friib Marineminifte omfon der Knmmifjion bor, bie in

Den lepiten >Lﬂbrc'\ tatjadlid) gemachten Fortidritte nidht anerfannt
au haben. Der der rrung.mu(hm Marine ncmndﬂe Borwurf erflare

fidy burdh bie gegentvirtige llmwalzung in ber od)mébanfun(t von
ber bie MNarinen ailer Staaten betrojren wiirden. Wenn die Rom«
mifiion feitgeftellt Habe, bag Deutjh[Ednd mit weniger Ansd«
aben _al3 jranfreid) mebr Schifje gebaut habe, fo liege died baran,
af; Deutidhland weniger llmcrhalnmgﬂoﬁcn Datte unbd_ feine
qangen Unijtrengungen nemen Schiffdbauten juwenben fonnte.
Zhomfon Wwieé bann dbarauf hin, bag die Ctasitberidhreitnngen fitr
bie grofen \immr nur gering geiwejen feien, und farte, jyrant-
reid) lwerbe im Jabre 1911 swet gleiditarfe Sdifisdivijionen be-
fiien, deren Sdjiife ebenjo ftart und btncr aeidiibt fein wiirben,
wie die gleidartigen Sdiffe vrembcr Staaten.

Gonlommierd, 16, Jull. Der Lentballon Ville de
Sancy erlitt in der Nabe von yaremontiers, _etwa 80 Riloimeter
von Parid entfernt, einen Motordefeft. Jm Uugenblid der
Qanbung erfafte ein  Windjtof dad  Luftidiff, woburd ein
Sdraubeniligel gebroden wurde. Die Reparaturarbeiten Haben
jojort begommen, man bofjt, bie Fabrt morgen friih fortjsben zu

fnnen,
Ruppiand.

Petersburg, 17. Juli. (Telegramm.] Bu Chren bed Rnig3
undber Koniginvon Danemart fand gejtern in ‘Et(crbnr

Danemart Trintfpriide ausbradyten,

Tiivlei.

@alonili, 17. Juli. (Telegramm.) [Yn Monaftir ift ber

bed gm ijdjen ‘ion?ulaté Uleganbdrolv verbaftet worden,
nachdem bei ihm Papiere gejunden worben waren, cus denen bie
Beteiligung der griedhifden Jtegnrung an  ben
Unruben in Mazebonien Hervorgehen foll,

Srofgbritannien,

RQonbon, 16. Juli, Konig Eduard wird nadh dber Regatta-
oche in Cowes etiwva am 13. Anguijt d. J. nad) Marienbad ab-
Telen.

Novivegen.

Ghrijtiania, 16. Juli. K onig Haafon reift am Montag den
19. Jult_morgensd nad) 8 Bergen ab, um bdajelbjt mit Katfer
Bilbelm ,,u]ammcvuutmm i

SJlatoﬂ‘n.

Meliffa, 16. Juli, Bwei fpanijde Trandport-
bambier mit :‘*crim’r[umm jind beute hicr cingetrojjen, €3
beibt, dap ber Stamm der Varrala, der Epanien freundlic) gefinnt
ijt, den Maid Ghaldy, der gegen Spanien agitierte, bon etnem
("'m\rbulr aus getbtet hat.

Teh 16. Juli, 5 ittags. ﬂgi

te :nd!::d.n'n au?' le l‘tlt‘wa‘:ﬂ-ml utb bem m
bi:b‘b?z'l:““umu wirh :z!l‘e.n.in?;e unu qehlm. m
ber i ) l'i Striegdminifterium iiulllll. é

T
Stadty: Gi
Suﬂu Die eﬂm E“‘ n“x";u !1. er{ixr‘nl kt Dtilal'

2? Der th $ f: g: u! .
cin v mel
!lhru nm@:i“lid; Die il!cnm niit nt :}nlbe unb,
Teheran, 16. Juli. Die erften Dragomane be: englifden
und der ruffifden Gefandtidaft Inuaben fidh Eme boTe
mittag nad) bem *Barlament und baten Sipahdar uni thay
Uffadb wm Audtunft, welde Bebanblung ber Kofafenbrigabde
%xml werben wiitde. Die mu?rer der Nationaliften ul [arten, bie'
rigabe jolle bie Wajfen bebalten und unter dem !iefelbl RQiadhow3
bleiben, ber jedod) direlt bem Rrieg3minifter unterftellt fein folle,
G3 fei Beubudmgy, bie Sofafen mit den nmmnuh{mxﬁen ‘Irumsm
%x bereinigen, um Poligeidbienfte in der u83iibe:
obel, ber nod) immer Iweiter jdiekt, lm[ oliﬁ an madjen. GG
wird eine borluuflge Regierung gebilbet werben, ju beren
TMitglieder Sipabbar unb Sarbar Afjadb gebdren werben. Die
rufitidhen Truppen find beute friih in Cadwin cingetrofien, bon wo
[u %mufcl[us obne Berjug 3
eheran zureit nidht erforderlid) iff
Teheran, 17. Juli. (‘a!dtgn-nl @ine Nationalbera
fjammliung aus den Hervorragenditen Mitglicbern bs ntlu
I!’ll“, uﬁlb b&lr;n ': a'ﬁ'fd":" bc& Fiihrern
nalijten unl ilitdr3 hat gejiern in Gegeniwart uln Togen
BulJinmme beim *Barlamentsgebaubde ben Kronpringe un 525
dabh und ferner Hzad al Wulf jum Regenten und
Sipahdbar jum Rriegsminiiter und Gouvernems
voun Teheran andgernfen, . ’

a2
4
g
Z,

-

»W,rr;‘w b

Ahmed Mirsa, Thronfolger bon Rerfien.
Teheran, 16 Juli. (‘Id‘g:amml Der Sdyalh war, al3 ex

fid) heute frlh in bie xnﬂlme Inlbtidcit begab, von Gea
mablin und dem Thro; begleitet. % oalk‘::l‘ bem
Staijer von Rufland e lll Txlq;mmu nm m, i hm er mitteilt,
baj er fid) und jeine Familic unterde n Shnpdes Raijers

jtelle.
Zohales,
(Der Raddrud unfecer 4R nur mit O gefattet)
i balle. 17. Suli.
e Gre

bie
nennung bes bisheri gen nugtrnrbmtfxd;en Profefiord Dr. Cugen
vpon Qippel ju Heidelberg jum ntbcmhc?en Rrofeffor in der

mmblgmumen ﬁn!ultat der llniverfitdt alle-Wittenberg.
! ungen beim_Sonigli Dberb
Beim Koniglich | in Schinebed ift er

erga% Menpel zum Salineninipeftor ermannt worben.
Beim Koniglichen Salzamte in ermn ift der Kaffenrendant Obere
ididtmeifter Rappel geftorben. Der Berareferendar Wedes
tind ift sum Bergafiefior und die Bergbaubeflifienen Berner,
Fulda, Gropp, Qunbdt und Schreiber fnd ju_ Berg-
veferendaren ernannt worben. Bei der Stonigliden Berginjpeltion
in Staffurt ift ber Cb:r{lelgcr Grofbans in den Rubeftand
ﬂrﬂ\'m" und an feiner Stelle bct bigberige Cteiger Damm zum

berhelqcr ernannt worben. a,cr E crfma:t ihn ;vur&e bon
ng an bie Kowigs
lu{u Emunlnb[cngrube Dbei Uggtrsbnri — an Gtelle bed in hcgn
(Rubci(cmb getretenen Cberﬂu%&r: Silian — bltf:B’ Bei der
Stonigliden Berginipeftion su Criurt wurde der Steiger Eggert
sum Dberfteiger ernannt.

* Die Anitellung verabjdicdeter Offiziere im Sivilbien
ben Runbderlap bed I .Dhm!ms be3 3ngm\ an §|e Rem':rul?ég!

periment nir()l anfommen lafien, bad werben &ie gewif berfteben,
nctr Rat.”

Der Rat verftand fie viel bejer al8 fie fich felber. Gr jeb dem
Gtolj ber feinen Dove bid auf ben Grund und entbedte da bdie
Wersweiffung: der fidh in Sehnjucht versebrenden Liebe, und bad
griff ibm gewaltig an die Nerven. Seine Rithrung madte ibn nur
nod) rauber, borftiger.

Was Sie fidh da wieder sujammenguilen,” murrte er, ,wenn|.

man fidh dod) blop bdiefe Phantaftereien abgewdbnen fonnte!
Jmuner fdhwebt man in idealen Regionen, die aar nidyt exiftieren
— dem Leben, wie e3 ift, ind Geficht feben, dad ift die
Jit ihon mandye Ubr wer teil wie ghidlidh geworben,
Qiiltig ober wiberjtrebend geichlofjen wurbe. \d) muf bad wiffen,
i) blide in gar viele Verbaltniffe, mein Kind."

L3 glaube audy nicht, Herr Nat, dbah wir befonderd ungliid-
lich werden mwiitben! Dazu verftehen wir und su qut. Wber wire
eine folde Ehe, eine blofe Nortiepung unjerer ,munm ft unter
anberem Nar wobl bie vielen Tpfer wert, die ibr Heiny, dem
gany anbere bindungen offen fteben, bringen miifte? “TWad jie

ibm gewdbrt, fann er billiger baben, wenn er einfad) bie alten | i

Lerbaltnijfe fortbejteben [Ggt. Und dann, t Rat, e8 ftrinbt
fich alled in mir dagegen, bah Heiny gezlvungen n n foll, mit ndber
3u treten — e8 umu ibm bod) gevabe fein, al3 ob er feine Schivefter
beiraten follte! Dasd ift eine Unmoral in meinen Augen — bdiefer
Gedante wiitbe midh wie ein Gejpenft begleiten.”

Der alte Mat Iniff die Angen ujammen, und cin veridhmiptesd
Qadeln umipielte fiir ein paar Augenblide jeine Libpen,

8 ift unglaublidh, auf wad alled jold) jpintificrender Madbdhen-
!o;n perfallt! [reilid, ed wiare ein Staatdverbredhen, wenn Heing
feine GSdwejter heiratete — bm, modyte wobl wiffen, mwie er
burubzr btnn' — Nun, wad foll id cigentlidhy bei der Sadye fiir

irat awijden und unmoglidh maden!
‘Ild) n-u\ Slipp und tlar — wie denten €

e fidh bas,

eten mir einfady bas L‘Hl\!h“ fitr \Jlb‘llﬁylﬂ
Ter Mat fab fie einen Wugenblid beinabe verdupt am. ,Dad
ift turg und bindig, muf m«m fagen, unb babet verbliiffend cinium
Unb mein drtliched Gewijfen ?”
Daé braudien Sie nidt ju belaften, Herr Rat, denn id) bin
o wirtlid eine {dwadlide Berjon.”

¢! |aud) noch wieber das -

Barum “nidgt p:r' Gin Riefe an Siraft und @)clunbbm lmb
in Jhrer Urt; wenn jolde Jrauen nidt heivaten wollen .
Cie wollen alfjo, idh foll den Liidenbitger abgeben?”
»Donnerwetter, nein, dbad fjollen Sie nidht! Dagu find Sie
miv jehntaujendmal su jdade. Der Grening fonnte feinem Gott
auf Qnien hnnru. v e cinwilligten, feine Frau zu werben,
D e nur jo aud faltem Pilidhtgefithl heraus nehmen zu wollen
. ben Deibel aud)! Das joll er bleiben laffen!”
Gr jab Dore vaterlid) teilnabmavoll an.
LArmed Ding, Sie haben fein Gliid mit den Greningd! Nun
da iftd fein Wunder wenn die Farbe von
den Wangen gebt! Frente midh (o, bas fold) fternjefted Frauen-
simerdien aud Jhnen getvorden war.”
L3 bin gar nidht mebr fo feft, Herr Rat, idh fitble midh oft
iebr clend,” fagte fie, ohne ibn anzufeben, mit Berednung.
A3 ob dad jept ein Wunber ware bei biefen Unufregungen!
Wenn dad erft itberwunden ift, fommen Sie boffentlid) definitiv

G

ie mir nidt belfen, o8 jo jdnell wie mdglich au iiber-
Sagen Sie “tmy, id) fei su jdwad jum Deiraten .
3 Qeiden! Schieben Sie ed auf bie Qunge, den Magen, dad
Dery, mxr nidht auf ein Organ, dad burd) dad Mefjer bamn[B [
litten Baben Iinnte, bad wiirhe Heiny wabnfinnig maden.”

,Ja, ja, nur immer anbere jhonen! Uber dad geht mir u
jebr gegen bdad arjtliche Glewiffen, Kind. Warum nidht ebrlidh
jagen: ,Jd) nehme Dich nidht!” Cr fann Sie nidt swingen.”

LUber er fann bann fjelber unverbeiratet Bleiben, aud Sorge,
bafy idh eined Taged dod) nod) Anjoriidhe an ibn erbeben tomnte.
ne Gltern fepen fo grofe Hofjnungen auf ibn, und er miifite
fidh fpdter ja notgedrungen entfeplid) einfam fithlen, fo allein im
Sdylof. Wenn er Iveif, dah id) niemald beiraten darf, alfo aud
nie Anipriihe an ibn ftellen fann, wird er jeinen Wiberftand auf.
geben und fein Qeben einridhten, wie 3 ibm aufommt und er e
verbient. Wenn Sie eine befjere Urt wiffen, midh aus dem Wege
su rdumen, Herr Rat, id) ftebe gu Jbrer Verfiigung.” Sie [dchelte
triib, daf e8 ibm ind Oery jdnitt.

»Bor allen Dingen fommt e8 bier davauf an, bap bie Uuj.
regungen jept fiix Sie aufhoren,” jagte er, ,benn Jbre RNerven
fud auf dem Puntt, audjuipannen, dad jebe idh. Aus einem folden
®runbde darf cin Urat audy einmal liigen, wenn e8 dburdiaus nidht

er ein bigden sappeln muf . ., Gut aljo! Uber i bebal i
ba3 Nedit de3 Widerrufs vur.“ | > sy
Qiddy war flug genug, fidh, nad’\bem fie am TMorgen bad
Samenforn bes Mibtrauens gegen Dore in dad Hers von deren
‘Bylcnw[tcru su faen berjudyt atte, ben Tag iiber nicht bliden g
laffen. Gie nabm bie Gdelegenbeit wabr, ber Cinlabung einer
Gutsbefiperdtodyter der lmgegend zu einem Familienbefud) ju
folgen, nunbd febrie erjt am nidften Vormittag suriid. Bum Diner
exjdien fie bnm\ wicber mit gans bejonberd raffinierter Sorgialt
gefleibet. Sie war ein wenig blag, und |br @efiht trug einen
ug von Abjpannung, ber ihr einen meuen, eigenen MNeis gab.
Yudy iptma war wieder bei Tijh anwefend, und Riddy begriifite
ibn mit einer unaufbringlidyen, barmlofen Deralidhleit, ald ob fie
von feiner tithlen ¥Ublebnung ihre3 Kuffes nichts gemerft BHabe,
Gie planderte in ihrer alten pridelnd beiteren Urt, ohne ibn bew
fonberd u beachten; bad fibnte ihn etivad mit ibr aus, umd ev
madte fid) bon newem Bormwiirfe, wieder einmal allau jdroff mit
bem fdonen, leichtiebigen Gejdhopi gewejen su fein. Dagegen ere

3 [dmnen bie Gltern merhwiirbig verftimmt und aurudbnltenb

Den gangen Nadymittag verbrachte Liddy mit einem
dem Derbitlich oben Parl, tropbem fie erft titrplidh) erflart bam.
fie verftanbe nicht, wie mandye Menjhen die Natur in ibrem
Jbunten Sterbefleid” jdon au findben und su Dewunbern vere
modyten und fidh wobl gar DHerbjtlandidhaften in ibre Smmﬂ
Dangten. ‘Bzmnung fei_Berwejung und ibr Unblid immer peis
nigend und abftop miite verldf wie ein Qidt,
allméabliched Felfen Itbre bie Schimbeit bafjen. Sie modhte lieber
mit breifig Jabren im BVollbefip ibrer Jugendlihleit vom Blip
eridlogen iwerden, benn al8 Sicbsigidbrige bie Welt mit ihren
Rungeln begoutieren.

Qeut wanbderte fie in dber Qindenallee auf und ab fiber bdod
faulende Qaub, unter ben beinabe fablen Weften, an benen nur Hie
unb ba nod) ein paar welle Blatter wie iGmupige braungelbe Fep®
bingen, bic ber Jufall babin geweht. Und wibrend in ihrem
Qnnern ber Werger wiiblt iiber den langjamen Fortgang ibrer
Blane, ber fie ywang fo lange bie Langemweile biefed den Nefted
au ertragen, fpabten ibre Augen in einer gnu beftimmten Ridge

anbers gebt. Und dem Deiny, bem lannd gar nichts jdhaben, wepn

tung wacdhjam umber.
(Bortiepung fvlat-} PR -

utudtebren werben, da ibr Erideinen

R e e o e e
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€onutag General-Xnzeiger jur Halie uno den Lanifreis, 13, Juit o 3 4
rafibenten, bie bie Unterbringung verabidjicbeter Dffisiere im|Ort und Stelle ift, fo erhebt der Vogel cin B fdrei, genan| & ber Dallefdhen BanFfivmen vom 17. Jult 1900,
?mnb\uu%lin':nlt hcbcmbz%é" lgcrhmcf efit nab:;é 58[;‘1!:1;nmnu£1 io, lmt e3 vedi berivdhnie Rinder audh su tun pflegen.
uber bie ¥Unftellung veral ebeter igiere im Bivilbienit mitge- w ijde Gefell] t b
teilt. Danad) baben famtliche verabidyiebete Offisiere das Redt, |19, ‘\uh, Sibung ‘m?}] ich3h Jﬁ‘ ‘C‘!",ﬁ,},g%;;‘,ﬁr?g‘f“.,’ﬁg Sen o
fih um alle ben Militdrani nem vorbebaltenen Stellen 3t be-lmonitrationen ftatt. Gifte fnlb willfommen.
werben, fofern ibnen bdie Undficht auj Unftellung im Bivildienit (Weitered Qolaled fiehe 1. Beilage) Stadtanleiben ete,
verlichen worben ift. Ym Bereidy "bet DeichBpoftoermaltung ift cine POCHE AR RS 8 e, AT IR AR T (P
Btﬂll‘m&c Babl !;)L}g ‘l;o[lumﬁite[[cn ur ansidliegliden ‘beitmmg % U/, e B N A (e
mit foldhen verabidyiedeten Difizieren vorgejeben, demem bet oder g o
:ad) |bmn i‘(usibd;mwn uu? bem wcg: bu: ‘Knsud)z‘ u:” l:[enot;!- ﬂtltm?mmﬂt uuh l‘m yud!fid’tm f; do. i - | -
ung im Staatddienit suerfannt wurbde. iiv gewiffe Stellen der A P 9 . seoe . be. . - =
:Qccreaun;mllung finb u,nm‘nd;nmum kae’\‘urvvcnm)m\‘:bunt b‘md‘v die * Govinen, 17. Juii. (W B) Die Kaijerin, Pring b -] TR pa

ter or-

ben ebemalidhen Lffizieren die Grreidhung der hoberen Ve
leidhtert wixd, Ju einer tabellarijdhen hcb.rhm find bi:
Ctellen befonders nambait gemadht, die im Bereich der preu "
Bivilverwaltung, fowie ber He eriwaltung und der Reid3poft-
unb Telegraphenverwaltung nebjt anderen den Militdranwartern
nidt vorbebaltenen Stellen sur Bejebung mit  verabjdiedeten
Dffizieren boraugsiveiie Fmgne! find. Cin Anredht auf Deftimmte
Stellen wird den Bewerbern nidt eingeraumt. Renfionierte Offi-
u:rc weldye bie durd) eine informatoriide ¥ fdaftigung bei einer

cgurbe entitehenden bejonderen nusgaben aus eigenen Mitteln
nidt bejtreiten Ionmen, erbalten auj ihren beg indeten Unirag

durd) Vermittelung bed Sriegdminijteriums Huidiifje 2;( ibrer
Penjion e nad) Bebditrjtigleit und Ve hmbnr!cn be3 Fon Die
in §rage fommenden h[hn find au ben aud bem preugijden

;\cerr und‘ ben qud bu: Marine audgeidyicdenen Tifizieren sugdng-
lid). Die Beftimmur mm finben_inbes anf Beug- und Heuermwerts
nimlm der Urmee und Warine, jowie auf Torpeboojfiz , 20T
pedo- und Majdineningenieure und Dedoffiziere der *Dtur\m feine
Antenbung.

* Bierpreiserhihung. Gejtern fand in Verlin abermald eine
vom Scutverband der Wrauereien der Norddeutichen Braujtener
?tmcimdmv( und verwandter Gewerbe einberufene Verfammlung
wnnllmhrhtmur Yertreter aller Brauerei- und Gaftivivtsverbinde
ftatt, um i bie infolge der Grhobung ber Braujteuer um 100
Millionen m notiwendig ar)rnrb en sur Abmwal-
aung auj den Sonjum su bejchlieien. ngehender Yusiprache
wurbde die Notwenbigiett und ‘JJh'thhfm ycirg fn.l[l nidit nur bie
Grhobung der Braufteuer, IDZ\D\HI aud) die durdy die Jollfteige-
tungen ujw. vermebrien und gefteigerten e burdy eine
angemeijene Grhobung ber Bierpreije ﬂ“r‘ulﬂlllu.ﬂ.
diejem Cinne gealtene R
nabme. ~cmm‘h ourbe bi
Bierpreijes um 5 Pig. fiir bad Liter unbd fiir die Gajtwirte eine
u-ldn um 7 bn 10 Pfa. ald notwendig anerfannt, unbejhadet
Hnnn Cpielraums in Ritdfidht auf die lofalen Verbdlt-
u\v . Bur Durdhiiibrung der bierpu erforderlichen Mahnabmen
jollen amm‘m\ ajtivivten und Brauereien auf Gegenjeitigleit
berubende Garantien geidaifen werben, hmu nahere Vereinba-
tung unter Verirdfidhtigung der Iofalen Verbaltnijie den Vraue-
reien und Gaftwirten in den einelnen Besivien dtberlaffen bleibt.

. ﬂhmmtnt---\ubxln:n Wuml Qnfanterie ~1\uw|111m1\t
(3. Magdeburgijdyes) MNr. tijon Magdeburg, bt tm Plat
niditen Jabres (1910) win. jabriges Jubildum, woran alle zhe
maligent ¥Ungehirigen teilnchmen fonnen. ‘.‘JE:!“"nnrn find

Cine_in

Ramens-, ,\nbtgungﬁr SRompagnie- und %
‘!imnj ! bes ercind ehemaliger 66er in a
5. Brod, Georgenplap 4/5 su richten. Andh da

qumu Nr. 60 (Weisenburg) feiert 1910 jein 50 jat
fteben. “l‘[c cIn 1aehirigen ded Jegimen
¢ Jeier ]”\l\”' beten, ihre
bie Jubilau

bl) in Weienburg 3u Tenden.
her Sperling. €3 wird und jrichen ‘\’:Vcrr
garrenfabrifant Paul Heinrid, Glandaeritraie 66, befipt

aiten_entwidelt, wie jie fonjt aerade
bei Spapen micht imburm.x mxmu b} Tierchen 1‘ um(btc!,
im Fenjter figend, dad Treiben tr Artgenoffen auf der Strake,
obne jemals Mieme au macjen, me baran au b[mlmm Wenn
aber jein Derr ausgeht, da flieat er mrnrl binterher und bitpjt
auf der Strage freudig nebenber. Ullen BVerridhtungen der Haus
bemwobner jdhaut er intereffiert u. ‘Hupnbn‘ ":\Hm ift e3,
der Sperling fidy anfdidt, Herrn ober Frau Heinrid) ae
qreifer ju berteidigen. Sobald namlid) eine jrembe ‘15'1‘:‘" den
Derrn_ober die Fran nur mit der Hand berithrt, wird jie von
sreund Spap fojort attadtiert, ber dem Unaveifer auf ben T m‘«l
flieat unb ibn Iviitend mit dem bel bearbeitet. Furdt se
mm( cin Wagen vor bem OHeinrididen Geiddite huh
be umulng find. Die Qabentiir ftebt von frith bis
en, ber Sperling geht nbu nie allein auf die Strape,

en_Cperling, der Cigenid

e lun“nmt fich vielmebr mit dem Fenfter am Urbeitdtijdhe jeinesd
Qerrn.
emnmal ba

Soviel Liebe erfordert aber aud) Gegenliebe, und wenn

Joadyim und die Pringeffin Viltoria Qwije find beute friih hier ein-
getroffen.

* Parig, 17. Juli. (V. B.) Jer Generalberidhteritatter ded
Budgetd Doumer legte ber Kammer newerdingd einen BVeridht
vor, ber cine iiberans jdharie Untlage gegen diec Ma-
vineverwaltung bilbet. Jn den Redhnungen der Marine, jo
Deit e8 in diefem Bericht, herridht ein folde8 Durcheinander, daf
e3 jdwer ift, die ‘lmmnbun bes Bubdgetd su crfennen. Der Un
orbnung und Jerfahrenbeit ift nod) immer fein Cnbe ¢ worben.
Diejer \.mmnh mug um jeben Preid aufbhsrem, wenn ".'.1 nidt
wollen, dai bas gegenwirtige Webel jicdh nodh) mehr veridhlimmert.
E3 Dandelt jidy bier nicht um ecine Reorganifation, jondern ¢
bandelt fid) um die €xiften dber Marine. 8 handbelt fid) da-
rum, dem nodh nn Bau befindlidhen Geidwaber die notwendigen
P jid obne bie e3 ein hilflofed Gtwas, cine Beute
angreifen wollte. ‘
(R. B.) a8 ,Gdjo de Pariz” behauptet,
jei etne Enquete

itber alle biejenigen Perfonen anftellen lajjen, die anlaplid bder
Jeanned Arc-Feierihre Imuunqcn bcxlrnox
batten. a3 Blatt tadelt in f

fdarien Worten dad BVorachen bder
Regierung.

* Varis, 17. Juli. (W. B.) W
bui‘ m« Qage dbesd Qentballons ,Bille be Naney”
ftitemijhen Wetters cine fehr gefabhrli
©elbaten der Milit
Ubteilung bewadyt nn\, exflavten cinem Berid
af jeden Jall heute morgen die Fabrt nad) Nancy fortieen wer
ben, ba der Ballon fonft bon der Jerftorung bedroht fei. Die durd)
bie jibe Qandbung verbogenen Scdrambenfliipel twurbden gefiern
abend durd) biejenigen ded Quitihiffed Clément-Banard erfebt.

* Paris, 17. Juli. (W. B.) Aud Clermont wird berichtet,
bafy ein grofer Teil ber im dortigen Gefangnid befindlidhen 2600
€tréiflinge bie Arbeit verweigert bHabe. Tie Gefangenen be-
idreren jid iiber die ibnen zuteil geworbdene Behandinng.

* Medrid, 17. Juli. (W B) ,Gaceta de Madrid” verdijent

Coulommie: b beridiiet,

lidht ein Delfret, wodburd) dem JInfanten Alfonjo von
Gpanien bder Titel cines Infanten genommen
wird, weil die Heivat mit der Pringeifin Beatrice von Sadifen-

Roburg und Gotha ohne die Cinwilligung degd Kini

* Qondon, 17. Juli. (W. B.) Jn einer von den Konjervativen
abgebaltenen Verjammlung referierte Lord Land8domwne iiber
bie von den Liberalen aujgeftellte Bebauptung, daf dad Ob 'bnn«_’»
verfafjungdmagig nidht bejugt jei, auf die Bubdgetgejtaliung cingu-
wirfen. Qord Lansdowne fiihrt ausd, 3 fei unbdenfbar, in cinem
Qanbe, dad jept swei gefepacbende Kammern habe, e8 gans und gar
bem Crmefjen nur einer von ibnen su iberiaffen, der Nation un-
gebeure Lajten durd) unbillige Beftenerungen anfzuerlegen und ein
neued8 Stemerbubdget, bad auf cinen Umfturs der bejtehenden
Gefelljd dnung bi , eingufiihren. Dad Oberbausd werde
an biefe Jrage freimiitig Herantreten, ohne fich durd) Drobhungen
ober grofe Worte abjdreden ju laffen

=

Bunkhans Paml Sehauseil & co.,

Halle a.S. — Bittexfeld — Delitzschh — Ellenburg
an- und Verkaut von Wertpapieren, Einlisung von Coupons
Konto-Korrent-Scheck- und Wechsel-Verkelr.
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ie Rurfe ber mit * bejeihneten Papiere verftehen fich in Mart

Futter und frijhed Waifer nidht gang piinltlid an

Grosser

uventur-ﬁusverkauf,

o o Mousseline Imit
22 ooo mit u, ohne Bordiire, hell w dunke’l-
Meter grundig  Meter 35 28 25 22 20 Pt

Battist u, Mull

&in posten DaMen-Striimpte

lederhrb:g, schwarz u. buntgrundig Paar

sl Sk e 40 33 I”L

sia roser NalbIange Hall-Handschuhe 35f

mit seidener Spitze, weiss u. schwarz  Paar

Stiack 50

e posten UNITOItaillen

mit Spitze

76“00 Sommerflanell

prima Qualititen, aparte Karos und

Meter Streifen Meter 45 40 38

ca.
12040 .00 10 3)
Meter Meter 60 50 45 40 35 Pt
Ep Ballstoffe

3 5 Pt
9400 doppetbr., créme u. alle Lichtfarben,
14400 ..o o
| 32500 , Seidens 50

Meter grosse Musterauswahl Meter 6S 58 50 PL
Meter Bordiire Meter 75
Meter Pongé, Foulard Met, 95, 85,

Woll-Mousseline 50
Seldenstotte 3

sin posen JACQUAT(- Tlschtuchér

geklirt

s 80
£in Posten JLOPHKiSsen

A3 mi! L‘mguemz t)der Hohlﬂaum qmck 125 1.10 98 ljf.'
5ia rosen Wischtiicher 05

Panamagewebe, 565 56 em gross Dutzend M.

e roen Drell-Handtiicher l"-)

_grau mit bunten Btreifen 'y Dutzend

pin vosien Nohair-Pliiseh-Tischdecken

mit angesetzter Kante w.rt 5.50 M. jetzt Stick

sia rosen MoNAIr-Pliiseh-Tischdecken

li)
reich bestickt Weort 6.50 M. jetzt Stick 4

Spitzen u. Einsiitze
Valencienne, Spachtel, Tilll, nur

26 ii'oo

Meter bessere Genres Mtr, 85 25 15 10
_ Herren-Krawatten
13 000 Besond.empf. e. Post, Herr.-Krawatt,
Stiick a.mod,Seidenstoff, Sf

38 28 20 15

Lavalliers
1700 :

Stick 65 50 35 25 15

geschmackvolle Neuheiten
Stitck

Kinder-\fﬁt}eﬁ
P NI e v s 25

Stiick

Tuch, hlz ete. Stick 75 50 45

i Seidenband
68 000 Besond. empl. e.Post, reinseid, Chiné- 35

Meter band, helle Farb,, 10 em. br. Mtr,

Damen-Giirtel 4 5
in Seide, Gold, Gummi, Loder, Tressen

Stick 1.15 95 75 55

3700

Stiick

Unsere
Schautenster
bitten
zn beachten,

Gesehaftshaus J. tQWi

Grisstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.

Halle a. Saale,
Markiplaiz 2 und 3,




weite 4 Sonntea

General-Ungeiger fiie Halle und den Saalfreid.

18, Sun

= Bad Wittekind. ==

Wergen Sountag, frih 6!, und nadmittags 31, Ubx

e Zwei gr. Konzerte 3
ber Kapelle des Pisilier - Regiments Nr. 36.
Gntree jum FrithsKonjert 25 Pi, CGntree jum Nadm.-Kongert 85 Pf.
0. Wiegert, ftal. Ober=Muiitmeifter,

o §331S0N10SS- Brauere:.

Sonntag den 18, Juli von 3, bis 1

2 W!:hta,r Konzerte

ber Rapelle bes M RNr.

unb bed ;iuhlm' ‘)Iegunmu Rr
Wahrend bed Nacdhmittagslonserted find im &nrlcn Pavillon
jur freien Smdmuuug audg: um

Strieg weldje_ein

nad der _Edladit bei Crleans, om 5,/7. 1570 nrinmmell

u. vor ca. B Japren dem Teutiden KricgsveteranensMufenm
in Leipgig ald Gejhent fibermiefen bHat.

asenvs 10 use: G, Schlachten-Potponrri

von Saro, vebunben mit Schilachten - Feuerwerk,
Gintritt 35 B Karvten giiltig. F. Winkler.

peme SeRISTIOSS-Braler

Tienstag den 20, wdb Mittwod nen 21, Juli,
nadymittagd 4 und abends 8 Uhr

ses 2 Konzerte ==

b ‘:rminnlvﬂuiiuid;cn Balalaifa:Gorps in Kojafen-Unijorm,
Ceitung: Hoffapellmeifter Major V. F. Faltis,
MujitGbef a. . dec Katjerl. Rujf. 45. ArtilerieVrigade,
emertt. £ u. 1. uncrr u. fitvitl. Buigar. Militartapellmeiiter.
W™ Interejfante Programme. NS
%bt. 1: Balaika-Orchester. — %bt. IT: Russ. Militir-Musik.

Gintritt 40 Pia. 9
savten 25 g, F. Winkler,

‘Wintergarten.

Sountag den 18, Juli 09, abends S UhHr :

Talelgetrénk Sr. Maj. Zu haben in
des Dentschen allen einschligigen
I{alsars. ; % Geschiften.

"} Wilsdorf's Gesellschaffshans 5™

br. Extra-Militar-Konzert

m' 1hrt vom Trompeterforps bed Mansield. Feldavt..Ngts. 31: (B
ter perionlidher Leitung bes Konigl Mufitmeiiters Herrn Steuer.

Tulpe

Weinrestaurant,

Erebse m. Krebsgerlchte VAL Fr. Erdbeer-Bowle.

/ %, Rabeninsel.

>\ Etahlissement Kurzhals.

- 3 ' Sonntan den 18, Juli vou 7—9 Uhr
N Gr Friih- Konzert
X)

\_ O e et
O'qur-
Pollinger.
Sonntag Frithschoppen

= nit Seeger. =2

Waldlust ,,Jnolls Riitte*,

*’)zrrlidur Ivrivumwﬂuu
== WMittagstijd) von 12
Sovpovationen, Vereinen uhn empioblen.

Bier-Palast.

Sonntag Dll'ler- Ml.lSik

von 1—3 Uhr.

Souper-Musik

von 7Y, Uhr an,

‘0263 dhnag

gl Komnzert vwr dn bier jo belichten|-

0ber -3ayeﬂt in ihrer il«lin;altrad|t.

Dir. Mlller.

Pilsner Kaiserquell,

P~ K1 Sandberg 12. 20
Sonntag den 18, und 25. Juli
(i‘iv*t,,;s Prcisfcgc[n
1. Preis 300 ML, 2. Preis 200 ML, w.f. w.),
wow freundlidft einl Wilhelm Winter.

e erer-etrore,

B Montag den 19, Juli, n!mhe H lllyx i ber Aktiem=
brauerel (R

IV. 5mumrt-§mmert

~ Dbne Karte fein Jutritt, — Der Borjtand,

| Bromsiloer

10 Vil 1
19 Kabinls 4°

)
=]
8
1
=
=
=
\n
=
<
2
1%
@
[72]
=
)
=1
]
=~
[

Salso

ool-Theatr

Operetten-Sommer - Saison.
Direftion : Gustav Poller,
Heute Sonnabend ben 17. Juli:
Sum vorlchen 2Male!

Die Puppe.

Operette in iel . 3 Alten

Mufif von (Vnmcnh
Morgen Sonntag den 16. Juli:
Jum lefiien 2ale!
Die Puppe.
Bei  giinjtiger Witterung nadys
mittagd 4 Uhr:

@r. Garten - Konzert.
Stadtmeater Leipzig.

enes Theater.
;mmluq ben 18. Juli 1909.
Doktor I(Iaus.
Montag den 19. Juli 1909,
Gespenster.

(Zaté Roland.

Tigliy DEF Konzert

von deit belieblen

w"mer Original-Scirammeln.
.D'Sieveringer-.

Dir. Moncka,
Sonnteg: Familien RKongert,
nfana_ 4 16r nadmittaqs.

Dir. Kapelimeifier A, Zohe.

Kiinstler - Kapelle.
Tiglih DEF" Konzert
abends 71/, Uhe

i Wintergarten.

Weisses Ross,

Geiststrasse 5.
Sonntagd. 18. Juli, nadm. 4 Uhe

Tanjgmufifl,

Diergu ladet freundlidhit ein
K. Gottschalk,

Gr atis ol
- erarsserung

30<40 Bildgrdsse

von seinem eigenen Blld, wer sich

von heute bis Ende ds. Mts.

in unserem AteHer 1 Datzend Bilder von
4 Mark an bestellt.

Vereins- Aulnahmen, Hochzeltsqruppen

zu jeder Zeit, in und ausser dem Hause,
zu sehr billigen Preisen.

ey Snnnlaqpn von 82 Uhr,
senﬂ"et = ':rnlﬂag-n von 8—7 Uhr.
Garantie fiir grosste Haltbarkeit.

Photographisches Atelier nnd
Vergrosserungs- Anstalt

Pt 10, il i 2

ol

|

=
I Vises~ 4° &
12 Kabinetls 8 f
né&Go.,

Sonntag den 18. Juli

2 gr. Militiie-Kongerte,
IR sl

Inf. ‘Reuts Nr. 72.

Aniang

begw. aben 7‘
Gintrittdpreis:
Stinder 30 Bj.
115t ab pro Perfon
Pl Billetiteuer.

Wlllll!lﬂlSﬂﬂﬂﬂll

Zej. Paul Engert.

La Bohéme.

Taglid:

Kiinstler - Xonzert,

Morgen annmn Matinée
br.

Radimillags a8 & Wb,

Piefen-Hlub Schwere

Sountag den 18. Jul
von 3 Uhr

Euten- Auskeneln

bei Hessler.

Aoewds T EBall

bei Hader.
Der Boritand.

Fruchtweinschenke
Gutenberg.
« cnnnms den ll .\ull
Evdbeerieit.

Graebenft W, Treb

?eissnitz-nestaurani.

Friih-, Nachnuﬁag- 1. fibend-Xonzert.

me Gintritt frei. WS

TDer Reichshof.
Krebse.

B0nnoooono:nonoonn

[+]

]

[+ ] Leipzigerstrasse 17.

E Besonders hervorragendes, erstklassiges Programm. gy

n Unter anderem: n

Der Friihling.

[+] g ]

n Pantoministisches Tongemilde in 8 Szenen,

H Herrlich in Musik und Darstellung, 1

n Extraeinlage: n

KX Historischer Festzug des Deatschen Bundesschiessen 3

o] = :uu Hamburg 1909, [+
B B Herrliche klare Naturaufnabme, [ +]
| B — In den Meeraipen. == [+

n ‘Wunderbare Naturbilder. n
| B ——Eine tragische Nacht.—— ¢}
g n Ergreifendes Drama, n
: n sowie die iibrigen JF~ meuesten Bilder. 'unn

B0 sonopooo:ooonooanEs,

Schloss Frenm elde

am Schlachthof.
Conutag den 18. 3. Mts., von nadmittags 4 Nor an

st gross. Mandolnen-oncert

audgefiifet vom Ordjejter Lipsias

Hiersu ladet ergebenit ein Carl Glaser.

HSoenntag den 18, Iuli

Stfentlicher Ball (hele Ballmt).

3 labet freunblidhit ¢in Wilh. Wilsdorf.

“z Zum Schultheiss, ™

zmvnrbh Saal upd BVereinsgimmer (audy Couumqg)
Wroier Mittapstiidy im Abonnement 60 und 85 Big.

! wurmgt;l.arstr Rasthﬁt‘e. Wormalll;.erstr.

Conntag den 18, d. Wta., von nadm. 1.4 bis 11 Nor abends:

Grosses Konzert,
verbunben mit EGF Kindevieit, Umzug mit =tn¢lnmmu zt -k
Hodadtunasvol

Hexentanzplatz

Geiststr. 33. Geiststr. 33.
Enpiehle meine geraumigen Lokaitten Tor gefl. Benufmmp
""P. Bobisch.

Reilstr, a8 ite? Reilstr,
‘i Liideritz” Berg, ™™
Sonntag vou nadgmittag 31, Uhr und abeuds 7 Upr ab:

Grosse Kiinstler-Konzerte.

0
e Freyberg-Bran L
Kriftiger und lulhgor Hlttagsusch
nach wm

Gmpiehle Saal und Ver ue
unb Berfammiungen

Vorein ehemal. Angehriger der S[llllmm[llll!

Halle a. S. und Umgebung.
Ritterungadverhdliniffe Halber Halten wir unjer Sommerhs! it
am nidften HEF Sonutag den 18. Juli “CBW i
Diemitzer Schlosschen ab.

S‘nuattt Breisidichen, Kinderbeluftigungen u. Kringen.
Kameraden, welde dem BVerein nod) nidht nngrhnrm und Gdfte find

rm,nd; willfommen. Der Vorjtand.

Speifen und Getvinle immer ff. ————=

Ter Feitwirt Reisse, ,Diemiter Edliiden”,

0. l ischer.

Bierstuben

Maxu. Moz

Infanterie-Regt. 60.

Pitte Juni 1910

aeier des H0ijihe. Stiftungs- Jubildums,

Alle chemaligen Angehdrigen be8 Megiments, weldie an ber Feier

teitzunehuien gedenfon, werden gebeten, ifre Adreje nebit Sujage Dbis gum

1 MNovember d. Jrd. an bdie 3 | m
einreiden ju wollen.

DielusigenWiesenthaler

3 % Jubiliums. Rommifiien J..R. 60,




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1909


